
NEUES AUS DEM BÜRGERMEISTERBÜRO

Viele Gemeinden müssen die
Hebesätze und Gebühren er-
höhen, auch wir kommen
nicht um diese Maßnahme
und haben in einer Abstim-
mung beschlossen, denHebe-
satz für die Grundsteuern ge-
ringfügig um 20 Hebesatz-
punkte zu erhöhen.
Auch umdie Erhöhung von

Gebühren für die Kinderbe-
treuung kommen wir bzw.
die Träger der Kindertages-
stätten nicht herum. Dies
reicht nur aus, wenn der
Kreisumlagenhebesatz von
49,99 Hebesatzpunkten nicht
überschritten wird. Für eine
darüber hinausgehende wei-
tere Anhebung müssten wir
ein weiteres Darlehen auf-
nehmen, um diese Kreisum-
lagensteigerung stemmen zu
können.
Also mein Dank an die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Landratsamtes, die
nochmals auf die Suche nach
Einsparmöglichkeiten gehen
und hoffentlich fündig wer-
den.
Zum Schluss habe ich

nochmals die Bitte, es würde
mich sehr freuen, wenn es,
wie in den letzten Jahren vie-
le freiwillige Helfer bei den
RAMADAMA-Aktionen gibt.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, genießen Sie die
bald beginnende Frühlings-
zeit.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Dieter Kugler
Erster Bürgermeister

tung der Genehmigung von
Windkraftanlagen im sog.
Vierkirchner Holz. Zu diesem
Projekt werden wir in den
nächsten Wochen, wenn
grundlegende Voraussetzun-
gen für eine Projektentwick-
lungsgesellschaft geschaffen
wurden, die Öffentlichkeit in-
formieren. Gerade im Hin-
blick auf die künftige mögli-
che finanzielle Bürgerbeteili-
gung bei der künftigen Be-
treibergesellschaft ist das si-
cherlich für manche sehr in-
teressant.
Auch die Installation von

Photovoltaikanlagen auf ge-
meindlichen Gebäuden ist
bei uns ein Thema. Zunächst
wird auf dem Feuerwehrge-
bäude in Kleininzemoos eine
PV-Anlage angebracht. Wir
werden dann nach und nach
Dächer von weiteren ge-
meindlichen Objekten mit
PV-Anlagen ausstatten. Aller-
dings hängt die zeitliche Um-
setzbarkeit von den zur Ver-
fügung stehenden Haushalts-
mitteln ab.
Wegen der finanziellen

Entwicklung im kommuna-
len Bereich, wird es bei uns
wie in vielen anderen Kom-
munen immer schwieriger,
die Pflichtaufgaben so um-
fangreich, wie bisher zu er-
füllen. Die freiwilligen Leis-
tungen sind auch immer wie-
der zu hinterfragen.
Die Ausgangssituation ist,

dass bei denmeistenGemein-
den, die Einnahmen nur ge-
ring gestiegen sind, aber die
Ausgaben stark gestiegen
sind. Uns trifft es da genauso.

Dorfstraße. An der Verlegung
eines neuen Regenwasserka-
nals in Biberbach wird noch
gearbeitet. Dazu kommt da-
nach die Erneuerung der
Wasserleitung durch die Alto-
gruppe bevor die Wiederher-
stellung der Dorfstraße mit
dem Bau eines zusätzlichen
Gehweges als nächstes an-
schließt.
Diese Tiefbaumaßnahmen

sorgten und sorgen noch für
weitereWege über die Umlei-
tungsstrecken und gewisse
Beeinträchtigungen bei den
direkten Anliegern. Da bitte
ich um Verständnis. Weitere
Informationen entnehmen
Sie bitte auch den Artikeln
auf den nachfolgenden Sei-
ten.
Ein anderes Thema, das

uns beschäftigt, ist die Ener-
gieversorgung. Da ist zu ei-
nem die Windkraft. Hier gibt
es die Ausarbeitung des Re-
gionalen Planungsverbandes
der Region 14 über die sog.
Suchräume, die dann als klei-
nere Flächen, als künftige pri-
vilegierte Flächen für Wind-
kraft ausgewiesen werden.
Außerdem gibt es erleichter-
te Baumöglichkeiten durch
die Änderung der Bayeri-
schen Bauordnung im No-
vember 2022. Aufgrund des-
sen werden die Grundlagen
für die Baugenehmigung von
vier Windkraftanlagen (eine
davon auf unserem Hoheits-
gebiet) im sog. Riedholz im
Haimhausener Gemeindege-
biet erarbeitet.
Aber auch bei uns laufen

Vorarbeiten für die Vorberei-

4). Bei den Tiefbaumaßnah-
men wie zum Beispiel Kanal-
und Straßenbaumaßnah-
men, sowie beim Geh- und
Radwegbau siehtman oft den
Baufortschritt nicht gleich.
Die Maßnahmen sind aber al-
le unbedingt erforderlich.
Deshalb gibt es auch heuer
im Tiefbaubereich viele Bau-

maßnahmen, die zum Teil
für halbseitige Sperrungen
mit Ampellösungen oder wie-
der Umleitungen erfordern.
Die Kanalbaumaßnahmen

sind erforderlich, aber auch
der Kreuzungsausbau und die
sonstigen Erschließungen,
die damit einhergehen, sind
unvermeidlich. Es werden
neue Geh- und Radwege er-
stellt.
Manche Maßnahmen sind

für das Gymnasium erforder-
lich, aber es gibt auch sonsti-
ge Straßenbaumaßnahmen
zum Beispiel an der Unter-
weilbacher Straße, dem
Bründlfeldweg und in der

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

während ich diesen Text
schreibe, sind die Vorberei-
tungen für die 1250-Jahrfeier
der Gemeinde Röhrmoos in
die heiße Phase gekommen.
Ich freue mich schon auf die-
ses besondere Ereignis und
bedanke mich bei allen, die
ihren Teil zum Gelingen bei-
tragen.
Es ist gibt zwei Arbeitsgrup-

pen, eine interne, die sich re-
gelmäßig trifft und eine grö-
ßere Arbeitsgruppe mit Frei-
willigen aus verschiedenen
Vereinen. Die Ratschläge sind
sehr wertvoll und helfen uns
eine schöne Feier für die Bür-
gerinnen und Bürger vorzu-
bereiten. Wie sagte jemand
vor kurzem zutreffend: „Es
ist ja kein Fest bzw. Jubiläum
der Gemeinde, sondern des
Ortes.“ Somit ist es also eine
Feier für ALLE. Ich finde es
deshalb gut, dass es bereits
jetzt einige freiwillige Helfer
gibt.
Es werden aber noch weite-

re freiwillige Helfer gesucht.
Also bitte bei der Gemeinde
melden, da wir dies koordi-
nieren.
Freiwillige Helfer ist das

Stichwort. Freiwillige Helfer
sind auch beim Ramadama
(Aktion saubere Landschaft)
gefragt. In Röhrmoos am
23.03.2024 und in Schön-
brunn am 13.04.2024.
Eine sichtbare große Bau-

stelle ist der Bau des 5. Land-
kreisgymnasiums (siehe Seite

Dieter Kugler
Erster Bürgermeister
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Anmeldung zur
Ferienbetreuung

zugeben.

Anmeldungsformulare er-
halten Sie in der Gemeinde-
verwaltung bei Frau Ballis
(Tel. Nr. 08139/9301-29) oder
auf www.roehrmoos.de/bil-
dung-erziehung/mittags-und-
ferienbetreuung.

Die verbindliche Anmel-
dung zur Ferienbetreuung hat
grundsätzlich bis spätestens
14 Tage vor Beginn der jewei-
ligen Ferien zu erfolgen, da-
mit eine Personalplanung or-
ganisiert werden kann.
Diese Betreuung bieten wir

für Kinder der Gemeinde
Röhrmoos an. Sehr gerne
nehmen wir aber auch Kin-
der aus anderen Gemeinden
auf.
Sichern Sie sich bereits

jetzt einen Platz für Ihr Kind
in der Ferienbetreuung mit
einer verbindlichen Anmel-
dung.
Für die Ferienbetreuung su-

chen wir Personal auf Teil-
zeitbasis, welches schon Er-
fahrung in der Kinderbetreu-
ung gesammelt hat.

Auch dieses Jahr bietet die
Gemeinde Röhrmoos in den
Osterferien
(25.03.2024 bis 05.04.2024),

Pfingstferien
(21.05.2024 bis 31.05.2024),

Sommerferien
(29.07.2024 bis 06.09.2024)
und in den

Herbstferien
(28.10.2024 bis 31.10.2024)

für Kinder ab 6 Jahren eine
ganztägige Ferienbetreuung
in der Grundschule Röhr-
moos an.
Viele gemeinsame Aktivitä-

ten, wie angeleitetes Basteln,
Exkursionen in die nähere
Umgebung, Spiele, Sport,
Wandern etc., werden in der
Ferienbetreuung durchge-
führt. Die Kinder werden
ganztags durch Fachpersonal
betreut.
In den vergangenen Jahren

waren Kinder und Eltern von
diesem Angebot begeistert.
In der Ferienbetreuung

wird kein Mittagessen ange-
boten, wir bitten Sie daher,
ihrem Kind eine Brotzeit mit-

Heilige 3 Könige beim Bürgermeister
Gleich zu Beginn des neuen Jahres besuchten die Heiligen
Drei Könige Bürgermeister Dieter Kugler im Rathaus Röhr-
moos. Als Sternenträger sowie als Caspar, Melchior und Bal-
thasar angezogen, überbrachten die Kinder vom Pfarrver-
band Röhrmoos mit einem Lied den Segen für das Rathaus
und wünschten dem Bürgermeister und seinen Rathausmit-
arbeiterinnen und -mitarbeitern ein gutes neues Jahr 2024.
Kugler freute sich über den Besuch der jungen Gäste und
überreichte ihnen Süßigkeiten sowie eine Geldspende. An-
schließend wurde der Segen über der Tür des Rathauses an-
gebracht. Auch der Weihrauch durfte beim Gang durch die
Büros nicht fehlen. Bürgermeister Kugler lobte die Kinder
und ihre Begleitperson für den Einsatz, damit soziale Projek-
te für Kinder und Jugendliche in anderen Teilen der Welt un-
terstützt werden können.

Gedanken zum
kommunalen Haushalt

amtliche Engagement zu un-
terstützen. Trotzdem werden
wir nicht alle Wünsche erfül-
len können.
Letztendlich geht es auch

um Standards bei der Erfül-
lung von Aufgaben. Dies ist
nicht nur ein Thema auf der
gemeindlichen Ebene, son-
dern auf allen Ebenen. Das
Anspruchsdenken hat sich in
den letzten Jahren gewan-
delt. Es wird immer mehr ge-
fordert, was Institutionen
oder einfach die „Anderen“
tun sollen. Vieles geht bereits
jetzt aber auch in der Zu-
kunft nicht mehr. Mehr Ei-
geninitiative ist gefragt.
Aber nicht nur die Ausga-

benseite ist zu betrachten,
zusätzlich sind aufgrund von
Vorgaben der Rechtsauf-
sichtsbehörde, auch Einnah-
meverbesserungen anzuge-
hen. Das betrifft Gebühren
und gemeindliche Steuern.
Das sind Entscheidungen,

die einem Gemeinderatsgre-
mium sicherlich nicht leicht
fallen, die aber erforderlich
sind.Wir haben bisher nur ei-
ne geringe Anhebung der
Grundsteuerhebesätze ge-
plant.
Was bringen uns die nächs-

ten Jahre?

Durch Zuteilung unzurei-
chender Finanzmittel auf die
anderen öffentlichen Ebe-
nen, wie z.B. Bezirke, Land-
kreise und Gemeinden führt
es dazu, dass das kommunale
Finanzsystem immermehr in
Schieflage gerät. Das führt
auch dazu, dass manche
Kommunen vor Ort nicht
mehr ihre eigenen Angele-
genheiten realisieren und
umsetzen können.

Auch wir müssen, wegen
der nicht ausreichenden Fi-
nanzmittel uns von verschie-
denen Projekten und Planun-
gen verabschieden. Manche
Vorhaben werden ganz ge-
strichen, manche Vorhaben
werden zeitlich verschoben.
Es gibt auch Vorhaben, die
schon länger beschlossen
wurden und auch für die Ver-
pflichtungen bestehen und
die Umsetzung erst jetzt er-
folgen kann.
Wir müssen jetzt einige

sinnvolle Ausgaben auf den
Prüfstand stellen. Dies führt
manchmal zu schmerzhaften
Entscheidungen. Wir versu-
chen weiterhin, das ehren-

Im Haushalt sind viele Investi-
tionen in der Zukunft (Finanz-
planung) abgebildet, dochwas
ist tatsächlich umsetzbar?
Es gibt einen Zusammen-

hang vom Kreishaushalt und
dem Gemeindehaushalt we-
gen der Auswirkung der Kreis-
umlage: Es gibt Parallelen auf
beiden Ebenen. Zum Beispiel
die übertragenen Pflichtaufga-
ben. Hier stellt sich die Frage,
sind die Standards zu hoch?
Mit einer unzureichenden

Finanzausstattung z.B. durch
den Bund wurden Aufgaben
übertragen. Oft verursachen
Gesetzesentscheidungen erst
in den Folgejahren die Kos-
ten. Kosten vor Ort, die vom
Gesetzgeber falsch einge-
schätzt werden.
Gesetzgeber sollten für

Leistungen, die sie gewähren,
durch eigeneMittel dafür auf-
kommen müssen. Oft wird
hier einfach vergessen oder
so getan, dass das Personal so-
wieso da wäre. Die Umset-
zung oder Erfüllung der Auf-
gabe erfolgt durch Men-
schen, die auch zu Recht be-
zahlt werden wollen. Auch
die Nebenkosten für einen
Arbeitsplatz belasten die Ebe-
ne, die für die Umsetzung zu-
ständig ist.

Geht um Standards

Kehrarbeiten bitte unterstützen!
Kehreffekt zu erzielen, bitten
wir Sie im eigenen Interesse,
die Autos in dieser Zeit nicht
auf der Straße zu parken.

Es wäre sinnvoll wenn vor-
her die Bürgersteige gekehrt
würden.
Um den bestmöglichen

In der Zeit vom 25. März bis
28. März 2024 fährt die Kehr-
maschine die Straßen unse-
rer Gemeinde ab.

Willkommen daheim.

16. Mai 2024

Das Bürgerforum der Gemeinde Röhrmoos
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 2. Mai 2024

Christian Blank
Tel. 0 81 31 / 56 3-30
christian.blank@merkurtz.media
www.dachauer-nachrichten.de
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Vollsperrung der Arzbacher Straße
Voraussichtlich ab 25. März sowie anschließende Sperrungen wegen Bauarbeiten fürs Gymnasium

auch die betroffenen Anwoh-
ner der Wohnstraßen infor-
miert.
Sperrungen und Umleitun-

gen siehe auch Skizze.

Zeit ist die Indersdorfer Stra-
ße komplett gesperrt. Groß-
räumige Umleitungen wer-
den eingerichtet und zum
entsprechenden Zeitpunkt

ImWeiteren wird auch der
Kreuzungsbereich und die
Straße An der Leiten, Inders-
dorfer Straße und Flurstraße
teilweise gesperrt. In dieser

reich durch den Landkreis
Dachau voraussichtlich Mitte
Mai an der Kreuzung Inders-
dorfer Straße und Arzbacher
Straße.

Die Bauarbeiten zumNeubau
des Gymnasiums Röhrmoos
schreiten voran. Nachdem
Mitte Januar der Fuß- und
Radweg zum Sportheim auf-
grund nötiger Tiefbauarbei-
ten im Außenbereich des
Gymnasiums gesperrt wer-
den musste, beginnen nun
die Kanal- und Straßenarbei-
tenmit entsprechenden Sper-
rungen.
Um die Abwasserbeseiti-

gung herzustellen, muss vo-
raussichtlich ab dem
25.03.2024 die Arzbacher
Straße von der Einmündung
der Abzweigung Indersdorfer
Straße bis etwa zum Park-
platz des Sportheims für den
Verkehr komplett gesperrt
werden. Dies ist nötig, damit
die entsprechenden Regen-
und Abwasserkanäle verlegt
sowie die benötigten Umle-
gungen der Sparten erfolgen
kann. Die Bauarbeiten in die-
sem Bereich dauern bis in
den Spätherbst. Die offizielle
Umleitung zum Sportheim
läuft in diesem Bereich über
Sigmertshausen Richtung
Arzbach.
Die weiteren Straßenarbei-

ten im Umgriff des Gymnasi-
ums beginnen in diesem Be-

Ausschreibung von zwei
Doppelhausparzellen

Die Doppelhausparzellen
befinden sich im Geltungsbe-
reich des seit 11.05.2023
rechtskräftigen Bebauungs-
plans „Röhrmoos - Unterweil-
bacher Straße“. Dieser gibt
vor, wie gebaut werden darf.
Alle InfosundUnterlagenzu

Bewerbung und Bebauungs-
plan können auf der Homep
Röhrmoos (www.roehr-
moos.de) unter der Rubrik Ak-
tuelles abgerufen werden. Für
Fragen steht Herr Müller aus
dem Bauamt zur Verfügung
(Tel.: 08139/9301-15, E-Mail:
bauamt@roehrmoos.de).

Die Gemeinde Röhrmoos ver-
gibt im neuen Baugebiet
„Röhrmoos - Unterweilba-
cher Straße“ zwei Bauparzel-
len nach den Richtlinien zum
Fördermodell zur Erhaltung
einer ausgewogenen Bevölke-
rungsstruktur. Es stehen
zwei Doppelhausparzellen
mit einer Größe von jeweils
237,5 m² zur Verfügung. Die
Bewerbung mit dem entspre-
chenden Formular und den
geforderten Nachweisen
muss vollständig bis spätes-
tens 17.03.2024 bei der Ge-
meinde Röhrmoos vorliegen.

Karten-Vorverkauf für1250-Jahrfeier
auch mit QR-Code oder per Link

den Sie im Internet unter
www.1250-roehrmoos.de
oder in der Röhrmoos-App.

tionsschlusses sind bereits
die ersten Tickets verkauft.
Weitere Informationen fin-

Bald ist es soweit. Die Feier-
lichkeiten anlässlich des
1250-jährigen Jubiläums von
Röhrmoos stehen an. Am
Freitag, den 21.06.2024, heizt
in der Westermayr-Festhalle
die Partyband „Ois Easy“ ein.
Am Samstag, den 22.06.2024,
treten dort die Kabarettisten
„Da Huawa und i“ mit dem
Programm „Drah de um“ auf.

Sie haben die Möglichkeit
Karten im Vorverkauf für die-
se Veranstaltungen zu erwer-
ben. Das können Sie online
mit Hilfe des QR-Codes oder
unter nachstehendem Link
tun: https://tickettune.com/
kulturroehrmoos
Außerdem erhalten Sie

Karten an folgenden Vorver-
kaufsstellen:
-Bücher bei Beck & Boy, Au-

gustinerring 8, 85229 Markt
Indersdorf;
-Opel Schiebel, Inzemooser

Str. 4, 85244 Röhrmoos;
-Gemeinde Röhrmoos, Ein-

wohnermeldeamt, Rathaus-
platz 1.

Zum Zeitpunkt des Redak-

www.pflegedienst-aml.de
Blumenstraße1
85244Röhrmoos Tel: 08139/ 75 18

dahoam is dahoam
...und mit uns in besten Händen

Wir suchen Sie
(m/w/d)

in VZ und TZ
Kommen Sie in unser

tolles Team!
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Die Bauarbeiten fürs Gymnasium schreiten voran

Ramadama geht in die nächste Runde
3. Bushaltestelle am Bahn-

hof Röhrmoos.
Selbstverständlich gibt es

für alle Mitwirkenden im An-
schluss an die Aufräumakti-
on eine Brotzeit im Bauhof.
Auch in Schönbrunn gibt es

die Aktion „Ramadama“ wie-
der. Treffpunkt ist hier die In-
fozentrale des Franziskus-
werkes am 13. April 2024 um
9 Uhr. Die Organisation er-
folgt hier durch die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schönbrunn.

auch Jugendliche und Kinder
an der Aktion teilzunehmen.
Bitte bringen Sie Eimer und

Handschuhe mit. Es wäre
schön, wenn sich möglichst
viele Vereinsmitglieder an
dieser Aktion beteiligen. Ge-
meinsamer Treffpunkt am
Samstag, 23. März 2024 um 9
Uhr:
1. Hof Westermayr (Unter-

weilbacher Straße),
2. Parkplatz Sportheim,

oder

Auch in diesem Jahr findet
wieder die Aktion „Ramada-
ma“ in Röhrmoos/Großinze-
moos statt und zwar amSams-
tag, 23. März 2024, ab 9 Uhr.
Die Gemeinde will auch

heuer an der guten Tradition
festhalten und mit Hilfe der
örtlichen Vereinsmitglieder
sowie engagierter Bürgerin-
nen und Bürger die Wander-
und Spazierwege in den Or-
ten und Fluren vonUnrat säu-
bern. Insbesondere bitten wir

Tiefbaumaßnahmen laufen an
Einschränkungen: Dorfstraße, Haupt- und Unterweilbacher Straße

März beginnenden Straßen-
bau ist jedoch „nur“ eine
halbseitige Sperrung der Un-
terweilbacher Straße erfor-
derlich. Die Maßnahme soll
im Mai abgeschlossen sein.
Detaillierte Informationen

zu den einzelnen verkehrli-
chen Maßnahmen können
regelmäßig der Homepage
der Gemeinde Röhrmoos
(www.roehrmoos.de) zu gege-
bener Zeit entnommen wer-
den.
Mit diesem Bericht möch-

ten wir frühzeitig auf die
Maßnahmen aufmerksam
machen und bitten bereits
jetzt um Ihr Verständnis für
die Beeinträchtigungen.

wurde und die Grundstücke
demnächst bebaut werden
sollen, wird es durch eine Ka-
nalverlängerung am nördli-
chen Ortsrand Sigmertshau-
sen (Hauptstraße) zu Ein-
schränkungen kommen. Vo-
raussichtlich im März wird
für einen Zeitraum von ca.
dreiWochen die Hauptstraße
halbseitig gesperrt. Mit Hilfe
einer Ampellösung ist jedoch
ein Befahren in beide Rich-
tungen möglich.
Außerdem wird im Früh-

jahr bis Sommer die beste-
hende Baumaßnahme in der
Unterweilbacher Straße fort-
geführt und abgeschlossen
werden. Für den ab ca. Mitte

Nach der Winterpause ste-
hen heuer im Gemeindege-
biet Röhrmoos weitere Tief-
baumaßnahmen an. Leider
ist dies fast nie ohne Beein-
trächtigungen für Anwohner
oder des Verkehrs möglich.
Der bereits im letzten Jahr

begonnene Kanalumbau in
der Dorfstraße Biberbach
wird voraussichtlich ab März
2024 fortgesetzt. Die Umlei-
tung erfolgt, wie bereits letz-
tes Jahr über Milbertshofen -
Giebing - Rettenbach - Vier-
kirchen (bzw. entgegenge-
setzt).
Nachdem letztes Jahr der

Bebauungsplan „Sigmerts-
hausen Nord“ aufgestellt

Lücke wird geschlossen
Vom Biotop nördlich des
Ortseils Riedenzhofen be-
steht bereits ein Radweg
Richtung Esterhofen. Bisher
musste jedoch vom Ortsrand
bis zum Abzweig auf der
Kreisstraße gefahren werden.
Die Gemeinde Röhrmoos
freut sich, darüber berichten
zu können, dass im März/
April westlich der bestehen-
den Kreisstraße die Lücke
durch einen neuen Radweg
geschlossen werden kann.
Um dies zu erreichen, war

zunächst der entsprechende
Grunderwerb in Form von
Grundstückstauschgeschäf-
ten erforderlich. An dieser
Stelle bedankt sich die Ge-
meinde bei den betroffenen
Eigentümern nochmals recht
herzlich für die Bereitschaft

zum Tausch und für die gu-
ten Abstimmungen.
Die Planungskosten sowie

die Kosten für den Grund-
stückstausch trägt die Ge-
meinde Röhrmoos. Die bauli-
che Umsetzung wird aller-
dings vom Landkreis Dachau
übernommen, weswegen ein
großer Dank auch dem Land-
ratsamt Dachau gilt.
Dass der Radweg nun in der

Form umgesetzt werden
kann und dadurch die Ver-
kehrssicherheit deutlich er-
höhtwird, ist ein schönes Bei-
spiel dafür, was erreicht wer-
den kann, wenn Behörden
und Bürger Hand in Hand zu-
sammenarbeiten um der All-
gemeinheit und nachfolgen-
den Generationen etwas Gu-
tes zu tun.

Betrüger telefonieren
lokale Unternehmen ab

schilderten Fall um eine Be-
trugsmasche. Bitte seien Sie
daher vorsichtig bei solchen
Anrufen!
Bei Fragen oder Unklarhei-

ten kontaktieren Sie gerne
unsere zuständige Sachbear-
beitung: Frau Stefanie
Schrall, ordnungsamt@roehr-
moos.de, Telefon 0 81 39/
93 01 12.

Aktuell telefonieren unseriö-
se Verlage lokale Unterneh-
men ab, um Werbeanzeigen
für eine angebliche Bürgerin-
formationsbroschüre anzu-
bieten.
Bitte beachten: Die Ge-

meinde Röhrmoos arbeitet
derzeit mit keinem Verlag an
einer neuen Broschüre. Es
handelt sich in dem uns ge-
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Röhrmoos, wie
es früher war
– nur kleiner

Ein wunderbares Modell von Alt-Röhrmoos.

Bürgerforum
auch online!

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, liebe Vereinsvorstände
und -mitglieder und Verant-
wortliche im Bereich Veran-
staltungen,

wir freuen uns über Ihre re-
ge Beteiligung an unserem
Bürgerforum, dem Ge-
meindeinformationsblatt. Es
lebt von der Vielfalt Ihrer In-
formationen und Berichte.
Senden Sie uns gerne Ihre
Beiträge und Fotos!

Der nächste Erscheinungs-
termin ist der 16.05.2024. Bit-
te übermitteln Sie die Beiträ-
ge bis 25.04.2024 an Frau Ste-
fanie Schrall, E-mail: ord-
nungsamt@roehrmoos.de.
Bei Fragen können Sie auch
gerne anrufen, Telefon
0 81 39/93 01 12. Sollten Sie
unser Gemeindeblatt nicht
erhalten haben oder weitere
Exemplare benötigen, liegen
genügend im Rathaus zum
Mitnehmen aus.
Des Weiteren finden Sie

unser Bürgerforum und die
Erscheinungs- und Abgabe-
termine 2024 auch online auf
unserer Homepage http://
www.roehrmoos.de/aktuel-
les/buergerforum/ , unter
„Aktuelles Bürgerforum“.

Hexen feierten heuer
33-jähriges Jubiläum

gaben ihre satirischen Paro-
len zum Besten.
In diesem Jahr feierten die

Hexen ihr 33-jähriges Jubilä-
umund so zogen sie anschlie-
ßend weiter mit ihrem „He-
xenwong“. Bis zum nächsten
Jahr!

Wie jedes Jahr flogen am Un-
sinnigen Donnerstag die
Röhrmooser Hexen in das
Rathaus ein (sh. Titelbild) und
trieben jede Menge Schaber-
nack. Dabei wurde ihnen
symbolisch der Rathaus-
schlüssel überreicht und sie

Bausprechtag im März
Der nächste Bausprechtag
des Kreisbauamtes (Landrats-
amt Dachau) findet am Mitt-
woch, 13. März 2024, in der
Zeit von 13 bis 16 Uhr im Rat-
haus der Gemeinde Röhr-
moos statt. Termine werden
im30-Minuten-Takt vergeben
und können mit Herrn Mül-
ler aus dem Bauamt der Ge-
meinde Röhrmoos vereinbart
werden: Telefon: 0 81 39/
93 04 15 oder E-Mail: bau-
amt@roehrmoos.de
Beim Bausprechtag kön-

nen einzelne Fragen zum
Baurecht oder anderen öf-
fentlich-rechtlichen Vor-
schriften, zu technischen Ein-
zelfragen und zu Fragen rund
um ein baurechtliches Ver-
fahren mit Vertretern des

Bauamtes sowie der Gemein-
de besprochen werden, aber
keine rechtsverbindlichen
Auskünfte über die endgülti-
ge Genehmigungsfähigkeit
der einzelnen baurechtlichen
Anliegen gegeben werden.
Für rechtsverbindliche, alle

Belange umfassende Aussa-
genmüssen die gesetzlich da-
für vorgesehenen Verfahren
(z.B. Bauantrag, Vorbescheid)
beschritten werden.
Auch zu privatrechtlichen

Fragen (z.B. aus dem Mitei-
gentumsverhältnis, zu beste-
henden Grunddienstbarkei-
ten oder zu nachbarlichen
Pflanzabständen) können
grundsätzlich keine Aussa-
gen seitens des Kreisbauamts
erfolgen.

Feldgeschworener – Wer hat
Interesse an diesem Ehrenamt?

finden Sie auf der Homepage
des Landesamtes für Digitali-
sierung, Breitband und Ver-
messung unter diesem Link:
https://www.ldbv.bayern.de/
vermessung/feldgeschwore-
ne.

Wenn Sie Interesse
an diesem Ehrenamt in der Ge-
meinde Röhrmoos haben, zeitlich
flexibel und mobil sind, dann
würden wir uns über eine Nach-
richt von Ihnen freuen. Gemeinde
Röhrmoos Frau Kansy Tel.
0 81 39/ 93 01 24 Email: Haupt-
amt@roehrmoos.de

den vollzogen und die Feldge-
schworenen wirken hierbei
mit. Sie sind quasi die „Hü-
ter“ der Grenzen. Sie sind zur
gewissenhaften und unpar-
teiischen Tätigkeit sowie zur
Verschwiegenheit auf Le-
benszeit verpflichtet. Der Zu-
ständigkeitsbereich umfasst
maximal das Gemeindege-
biet.
Für ihre Tätigkeit erhalten

Feldgeschworene eine Auf-
wandsentschädigung nach
der Gebührenordnung.
Weitere interessante Infor-

mationen über dieses Amt

Das Amt des Feldgeschwore-
nen ist das wohl älteste kom-
munale Ehrenamt in Bayern.
Derzeitige Feldgeschworene
in der Gemeinde Röhrmoos
sind Herr Willi Fottner und
Herr Georg Mayr. Wir wür-
den es daher begrüßen, wenn
sich hier noch weitere Perso-
nen finden würden.

Feldgeschworene werden
von der Gemeinde bestellt.
Sie unterstützen die Vermes-
sungsbehörden bei ihrer Ar-
beit. Abmarkungen werden
von den Vermessungsbehör-

Rentenauskunft schon vor 55 Jahren
tenhöhe berechnen lassen.
Über den Rentenschätzer

im Internet unter
www.svlfg.de/rentenhoehe
besteht ebenfalls die Mög-
lichkeit, sich die Höhe einer
Rente berechnen lassen. Wei-
tere Rentenauskünfte kön-
nen auch über das Versicher-
tenportal „Meine SVLFG“ an-
gefordert werden.

die Höhe der zu erwartenden
Regelaltersrente unter Berück-
sichtigung der bislang gezahl-
ten Beiträge.
Versicherte, die noch keine

automatische Rentenauskunft
erhalten, aber eine Rentenbe-
rechnung wünschen, können
sich bei der LAK über ihre
möglichen Rentenansprüche
informieren und sich die Ren-

Seit Jahresbeginn schickt die
Landwirtschaftliche Alterskas-
se (LAK) nun auch Personen
vor dem 55. Lebensjahr alle
drei Jahre automatisch eine
Rentenauskunft zu. Bislang er-
folgte eine solche Mitteilung
erst ab dem 55. Lebensjahr.
Die Auskunft bekommt,

wer die Wartezeit von 15 Jah-
ren erfüllt hat. Sie beinhaltet

den alten Gasthof „Hagn“
und die alte Schule. Die Nach-
bauten der Gebäude erfolg-
ten gemäß den Bildern aus
den Büchern „Bilder aus den
vergangenen Tagen“, Band I
und Band II.
Die besondere Schwierig-

keit dabei war, dass die abge-
druckten Fotos in den Bild-
bänden die Gebäude nur von
einer Seite zeigen. Aber das
hinderte Udo Flohr nicht da-
ran dieses wunderbare Werk
mit einemUmfang von 3,00 x
2,40 Metern zu erschaffen.

Ein detailliertes Modell von
Röhrmoos, wie es um die Jah-
re 1812 bis 1880 aussah, hat
Udo Flohr extra anlässlich
der 1250-Jahr-Feier angefer-
tigt. Über 500 Arbeitsstunden
flossen in das Werk, das im
Rahmen der Eröffnungsver-
anstaltung im Pfarrheim
Röhrmoos ausgestellt wer-
den soll. Dazu hat der ge-
schickte Hobby-Modellbauer
bereits im Winter 2022/2023
begonnen.
Das Modell im Maßstab

1:100 zeigt unter anderem

Stefan Einertshofer
Geschäftsführer

Bauen + Sanieren Einertshofer GmbH
Kramerfeld 5, 85244 Röhrmoos
Telefon: 0 8139-8611, Fax: 0 8139-76 60
Mobil: +49(0)15 77 30 35 500, Mail: info@einertshofer.de

www.einertshofer.de
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Für den Notfall alles beieinander
- Informieren Sie die Perso-

nen Ihres Vertrauens, dass
Sie sich eine Notfallmappe
angelegt haben und wo sich
diese befindet.
- Überprüfen Sie regelmäßig
alle Einträge und aktualisie-
ren Sie Änderungen sofort.
Sollten Sie mehr Platz brau-
chen, dann verwenden Sie
Beiblätter. Reinhold Heiß
weiß aus Erfahrung: „Mit der
Notfallmappe kann jeder die
wichtigsten Dinge im Leben
rechtzeitig, in Ruhe und
übersichtlich regeln. Das gibt
ein gutes Gefühl.“

Wo hole ich die Mappe

Hier können Sie sich Ihre Notfall-
mappe abholen: Rathäuser der
Gemeinden Landratsamt Haupt-
haus, Bürgermeister-Zauner-Ring
11, Dachau oder digital ausfüllen
unter dem Link: www.landrats-
amt-dachau.de/notfallmappe

ben wir bei der Aktualisie-
rung der Notfallmappe die-
sen Themenbereich neu mit-
aufgenommen“, erklärt Ste-
fanie Otterbein. In den Vorla-
gen können zum Beispiel die
Accounts und der Benutzer-
name notiert werden. Wich-
tig ist auch zu regeln, wasmit
den gespeicherten Daten auf
den digitalen Endgeräten ge-
schehen soll. Einen guten
Überblick dazu bietet die Ver-
braucherzentrale unter tiny-
url.com/Digitales-Erbe.

Ausfüllen, informieren und
aktualisieren
„Zögern Sie nicht, holen

Sie sich Ihre Notfallmappe in
den Rathäusern der Land-
kreisgemeinden oder der
Hauptstelle des Landratsamts
und füllen Sie diese am bes-
ten gleich aus“, rät Stefanie
Otterbein.
Zwei weitere Dinge sind

noch wichtig:

Medikamente...)

Versicherungen

Rente

Finanzen

Bestehende Verträge
(Miete, Strom, Gas,
Telefon, Internet, ...)

Abonnements

Mitgliedschaften

Digitaler Nachlass (E-
Mail, Messenger, Social
Media, Streaming, …)

Digitaler Nachlass
Mail-Accounts, Messenger-,
Cloud-, Streaming-Dienste,
soziale Netzwerke - die Liste
der genutzten digitalen Ser-
vices ist bei manchen ganz
schön lang. „Ohne Zugangs-
daten stehen Angehörige in
der digitalen Welt vor ver-
schlossenen Türen. Daher ha-

Wenn Sie Ihre eigenen Ange-
legenheiten nicht mehr

selbst regeln können, brau-
chen die Vertrauenspersonen
oft mehr als nur eine Vorsor-
gevollmacht und Patienten-
verfügung. Daher gibt die
Notfallmappe einen umfas-
senden und übersichtlichen
Überblick über die wichtigs-
ten Daten und Unterlagen:

Persönliche Daten

Wer im Notfall zu
benachrichtigen ist

Vorsorgevollmacht/
Patientenverfügung

Behandelnde Ärzte

Eigene Gesundheit
(Blutgruppe, Allergien,

„Wer klug ist, sorgt vor“ – so
sagt es der Volksmund. Ein
Notfall kommt unerwartet
und in jedem Alter. Doch wo
finden Ihre Angehörigen und
Vertrauenspersonen dann
wichtige Informationen und
Unterlagen? Meist fehlen in
solchen Situationen die Zeit
und die Ruhe zum Suchen
dringend benötigter Papiere.
Hier hilft die Notfallmappe.
„Ein Unfall oder eine plötz-

liche akute Krankheit kann
jeden treffen. Darum sollte
auch jeder Erwachsene eine
Notfallmappe anlegen, egal
wie alt er ist“, empfiehlt Rein-
hold Heiß, Vorsitzender des
Seniorenbeirats. Da es dafür
viel zu bedenken gibt, hat der
Seniorenbeirat des Landkrei-
ses schon vor Jahren eine
Notfallmappe erstellt. Diese
wurde nun gemeinsam mit
Stefanie Otterbein von der
Fachstelle Demografie Mana-
gen aktualisiert.

Alles übersichtlich
beieinander

Fahrraddiebstählen kann man vorbeugen!

rung auch Name und An-
schrift des Radbesitzers no-
tiert. Darüber hinaus gehört
ein Foto des Fahrrads dazu.
Der vollständig ausgefüllte
Pass sollte sicher aufbewahrt
werden.
Ist das Fahrrad aber doch

mal verschwunden, rät der
ADFC, einen Diebstahl sofort
bei der Polizei anzuzeigen,
um den Versicherungsschutz
zu erhalten.

Weiterhin eine gute und si-
chere Fahrt!
Georg Niederschweiberer,
Fahrradbeauftragter

mer“ (EIN-Code). Die Num-
mer setzt sich zusammen aus
dem Autokennzeichen sowie
der Gemeinde- und Straßen-
kennzahl desWohnortes und
wird ergänzt durch die Haus-
nummer und die Anfangs-
buchstaben der Eigentümer.

Fakten: Notieren Sie alle
wesentlichen Informationen
Ihres Fahrrads wie Rahmen-
nummer, Fabrikat und be-
sondere Merkmale in einem
Fahrradpass. Sie erhalten ihn
bei Ihrem Fahrradhändler,
der Polizei oder Ihrer Versi-
cherung. Im Pass sind neben
Rahmennummer und Codie-

vor Diebstahl – der Dieb wird
es schlechter los.

Codierung: Codierte Fahrrä-
der sind als Diebesgut schwe-
rer zu verkaufen. Die Codie-
rung ist daher effektiver
Diebstahlschutz. Sie zeigt,
wer Eigentümer des Fahrrads
ist und macht es der Polizei
leichter, aufgefundene Fahr-
räder ihren Besitzern zuzu-
ordnen.
Wie funktioniert die Codie-

rung? Der Code wird am Rah-
men des Fahrrads eingra-
viert, eingeprägt oder aufge-
klebt. Der Code ist die „Eigen-
tümer-Identifizierungs-Num-

Manche Anlagen haben auch
Ösen für Schlösser, die nicht
mit einem Rohrschneider
zerstört werden können.

Öffentlichkeit: Stellen Sie
Ihr Fahrrad nicht an einsa-
men Plätzen oder nicht ein-
zusehenden Straßen ab. Die-
be wissen um die Vorteile un-
beobachteter Plätze. Ge-
schlossene Räume: Zuhause
steht das Rad ambesten abge-
schlossen im eigenen Keller
oder in speziellen, abschließ-
baren Fahrradboxen. Einzig-
artigkeit: Individuelle Merk-
malemachen das Fahrrad un-
verwechselbar und schützen

Es kommt immer wieder zu
Fahrraddiebstählen, leider
auch im Gemeindegebiet.
Nicht nur der Ärger ist groß,
auch die Wiederbeschaffung
eines zuverlässigen Fahrrads
ist kostspielig.
Einige wenige Verhaltens-

regeln, zwei gute Schlösser
und die Codierung schützen
Fahrräder relativ zuverlässig
vor einem Diebstahl. Denn
oft reichen wenige Sekunden
der Unachtsamkeit, Fahrrad-
diebe nutzen die Gunst des
Augenblicks.
Doch nicht immer ist es

nur Gelegenheit, die Diebe
macht. Natürlich gibt es auch
gezielt geplante Diebstähle.

Anschließen statt nur Ab-
schließen: Schließen Sie Rah-
men sowie Vorder- und Hin-
terrad des Fahrrads an einen
fest verankerten Fahrradstän-
der oder Gegenstände an –
auch wenn Sie es nur kurz al-
leine lassen. Das Objekt sollte
hoch genug sein, damit man
das Fahrrad nicht einfach
mitsamt Schloss darüber he-
ben kann. Voraussetzung ist
natürlich ein sicheres
Schloss. Da es bei Dieben in
Mode gekommen ist, Fahr-
radbügel mit einem Rohr-
schneider zu knacken und
Fahrrad samt Schloss mitzu-
nehmen, achten Sie darauf,
dass beim Anschließen an ei-
ne Abstellanlage Rahmen
und ein Laufrad einbezogen
werden, damit das Rad nicht
geschoben werden kann.

Codierte Fahrräder sind als Diebesgut schwerer zu verkaufen. Deshalb lassen Sie einen Fachmann an Ihr Rad. FOTO: ADFC
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Edwin Kimmler – 45
Jahre auf der Bühne

um. Außerdem verfügt er
über eine sehr kräftige Stim-
me, die er ausdrucksstark
und variationsreich einsetzt.
Edwin Kimmler tritt in der

Pizzeria Restaurant Preto e
Branco, Alternstraße 33, in
Hebertshausen auf. Tischre-
servierungen nimmt die Wir-
tin gerne unter Telefon
0 81 39/9 99 72 90 entgegen.
Der Vorverkauf ist am 19.

februar online gestartet un-
ter ticketune.com/kulturro-
ehrmoos und in den VVK-
Stellen: Obesers Gebäckhäusl
in Hebertshausen und bei Bü-
cher Beck und Boy in Markt
Indersdorf.
Die Eintrittskarte kostet im

Vorverkauf 13 Euro und an
der Abendkasse 15 Euro. Es
findet eine Bewirtung vor
und während des Konzerts
statt.

Veranstalter des Konzerts
von Edwin Kimmler ist der
Kulturkreis Röhrmoos e.V.

Es ist einige Jahre her, dass
Edwin Kimmler in Ampermo-
ching live zu sehen war. Nun
holen wir ihn an seine alte
Wirkungsstätte wieder zu-
rück.
1978 gab er seine ersten

Konzerte. Seit dieser Zeit
stand er mehr als 3000 Mal
auf den Podien von Klein-
kunstbühnen oder Festivals
und ist bekannt dafür, dass er
sich bei jedem Konzert bis
zur Erschöpfung verausgabt.
Die Musik Edwins kann

wohl am ehesten als eine
Mixtur aus Blues, Soul, Boo-
gie Woogie und Swing be-
schrieben werden, wobei er
regelmäßige Ausflüge in an-
dere Stilbereiche wie z.B.
Rumba, Bossa Nova oder Ca-
lypso immer gerne mal un-
ternimmt.
Virtuos und gefühlvoll

setzt er seinen Stilmix mit
den Instrumenten Klavier, Gi-
tarre und Mundharmonika

Fullhouse beim Kulturtag
Wichtige Entlastung für Eltern am Buß- und Bettag

Waldbewohner kennen. Ver-
schiedene Tierpräparate und
lebensgroße Aufsteller waren
in einem kleinen Wald ver-
steckt, echte Felle von Reh,
Fuchs und Wildschwein durf-
ten angefasst und bewundert
werden. Beim Tierquiz konn-
tendieKinder ihr frischerwor-
benes Wissen einbringen und
an der Station „Tierspuren im
Schnee“die einzelnenFährten
den Waldbewohnern zuord-
nen.
Um 14 Uhr war dann auch

dieser Kulturtag beendet und
die Kinder wurden abgeholt.
Viele Eltern bedankten sich
beim Kulturkreisteam für des-
sen InitiativeundEinsatz. „Un-
ser Sohn kommt immer total
begeistert heim und möchte
eigentlich am nächsten Tag
gleich wieder zum Kulturtag
gehen“, so eine Mutter.
„Macht das bitte weiter, es ist
für die Kinder toll und für uns
Eltern eine riesige Entlastung
am Buß- und Bettag.“

nander gelesen wurde – alles
auf das Alter der Kinder abge-
stimmt und an deren Wün-
schen orientiert. Für Sport
und Bewegung sorgte die
Sportstudentin Johanna in der
Turnhalle, währenddessen
Christianne Braun-Breuer die
Kinder unter demMotto „Clap,
Snap und Sing“ zur Rhythmik
animierte.Sie istübrigensauch
die Chorleiterin der Röhrmo-
nists. Für das Outdoor-Pro-
gramm sorgte Helmuth Rum-
rich von den Röhrmooser Hei-
matblättern. Er fasziniert die
Kinder stets mit seinen ge-
schichtlichen Erzählungen aus
der Röhrmooser Historie.
Wie schon bei den vergan-

genen Kulturtagen, hatte die
Waldpädagogin Barbara Kar-
cher unter dem Pavillon im
Pausenhof ihren Platz. Unter
dem Motto „Wie verbringen
die Wildtiere den Winter?“
lernten die Kinder die unter-
schiedlichen Überwinterungs-
strategienunsererheimischen

Auch an diesemBuß- und Bet-
tag bot der Kulturkreis Röhr-
moos e.V. für die Schüler und
Schülerinnen der Gregor-
Märkl-Grundschule einen
Kulturtag an. „Die Resonanz
war großartig, sodass wir
Fullhouse hatten“, so der Kul-
turkreis-Vorsitzende Michael
Wockenfuß.
Die Kinder wurden von ih-

ren Eltern online angemeldet
und festen Gruppen zugeteilt.
Die Eltern brachten ihre Kin-
der um 8 Uhr zur Schule, wo
sie vomKulturkreisteam emp-
fangen und eingecheckt wur-
den. Jedes Kind durchlief mit
seiner Gruppe sechs Sessions,
die zu jeder Unterrichtsstunde
gewechselt wurde.
Auch heuer hatte sich der

Kulturkreis ein abwechslungs-
reiches Programmüberlegt. In
einer Session wurden u.a.
Schlüsselanhänger, Aufbe-
wahrungsboxen und Engel ge-
bastelt, während in einer wei-
teren vorgelesen und mitei-

Tolle Matches beim Schleiferlturnier
Diesmal stand es unter dem Motto „1250 Jahre Röhrmoos“

de der 3. Platz unter drei Spie-
lern und der 2. Platz unter sie-
ben Spielern aufgeteilt. Ge-
winnen konnte Vanessa mit
13 von 13 Schleifchen und si-
cherte sich somit den Sieg
des Turniers.
Danach wurde bei gutem

Essen und Trinken noch et-
was zusammengesessen. Das
Turnier war auch dieses Jahr
wieder ein voller Erfolg und
hat allen Beteiligten großen
Spaß bereitet.

Am 6. Januar war es wieder
soweit bei der Abteilung Bad-
minton der SpVgg Röhrmoos:
Unser alljährliches Schleiferl-
turnier fand – ganz nach dem
Motto „1250 Jahre Röhr-
moos“ – statt.
Auch dieses Jahr trafen sich

gegen 13 Uhr knapp 40 Spie-
lerinnen und Spieler – Kinder
(7 - 9 Jahre), Jugendliche und
Erwachsene, um sich mit viel
Spaß gegeneinander zu mes-
sen. Gespielt wurde ein Dop-
pel-Schleiferlturnier, das
heißt, die Gewinnerpaarung
erhält ein Schleifchen, das sie
an ihren Schläger bindet. In
der nächsten Runde be-
kommt ein Spielermit einem
Schleifchen einen Spieler mit
0 Schleifchen als Partner zu-
gelost usw.
Es ging in den Matches

heiß her und nach jeweils
vier Runden gab es auf der
Empore eine kleine Stärkung
dank der zahlreichen mitge-
brachten Speisen für unser
Buffet – herzlichen Dank sagt
die SpVgg Röhrmoos an alle,
die etwas zu unserem lecke-
ren Buffet beigesteuert ha-
ben.
In jeder Runde entstanden

so neue Paarungen und auch
die Kinder wurden bunt mit
den Erwachsenen gemischt,
um die Gemeinschaft zu stär-
ken.

Alle Spieler der Badminton-Abteilung zeigten großen Einsatz.

Nach 12 Runden und einer
weiteren Zusatzrunde stan-
den die Sieger fest. Bei unse-
ren Jüngsten (7 - 9 Jahre)
konnte sich Alina den 3.
Platz, Emilia den 2. Platz und
Phil das Siegerpodest er-
kämpfen. Jugendspieler wa-
ren lediglich zwei vertreten,
wobei sich Korbinian mehr
Schleifchen als Felix erspielte
und sich somit den Sieg hol-
te.
Bei den Erwachsenen wur-

Schulweghelfer
gesucht

Für die Straßenüberquerung
beim Landgasthof Brummer
inGroßinzemoos sowie an der
Bgm.-Haller-Straße in Röhr-
mooswerdenweiterhinSchul-
weghelfer gesucht!
Nehmen Sie sich bitte die

Zeit, morgens ca. 20-25 Minu-
ten den Kindern beim Über-
queren der Straße zu helfen
und so zu einem sicheren
Schulweg beizutragen! Je
mehr Helfer sich dazu bereit
erklären, umso seltener hat je-
der Einzelne seinen Einsatz.
Voraussetzung ist die Teil-

nahme an der Schulung bei
der Polizei in Dachau (Dauer:
ca. 90 Min.). Die nächsten
Schulungen finden statt am:
Dienstag, 27.2., 19.30Uhr, und
am Donnerstag, 21.3., 10 Uhr.
Interessierte wenden sich

bitte per E-Mail an elternbei-
rat@gs-roehrmoos.de oder an
Andrea Meil, 01 51/61 45
81 18.
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Die Rennmannschaft war sehr erfolgreich.

Der WSV Röhrmoos ist mitten in der Skisaison
www.wsv-roehrmoos.de

Bitte vormerken:
Die Saisonabschlussfeier mit Sie-
gerehrung des Abschlussrennens
der Skikurse findet am Freitag,
12. April, im Gasthaus Doll in Ried
statt. Alle Beteiligten freuen sich
auf eine rege Teilnahme.

läufern wurden fünf Podest-
plätze im Riesenslalom be-
legt. Die Renntrainer Jannik
und Benedikt Hänle waren
sehr zufrieden.
Das Fitnessprogramm läuft

noch weiter – auch das Som-
merprogramm nimmt Ge-
stalt an. Alle Termine sind
auf der Homepage zu sehen:

rern und Betreuern viel Spaß
gemacht. Das Wetter war
herrlich und wir sehen viel
Potenzial im Skinachwuchs
von Röhrmoos.
Die Rennmannschaft des

WSV Röhrmoos war beim
ersten Landkreisrennen Ende
Januar in Hochkrimml sehr
erfolgreich. Mit acht Renn-

te Schneeverhältnisse und
freuen uns auf alle angemel-
deten, rennbegeisterten Ski-
fahrer des Vereins.
Anfang Januar haben wir

27 Kindern beim „Zwergerl-
wochenende“ in Oberau/
Wildschönau die ersten Kur-
ven des Skifahrens beige-
bracht. Es hat allen Skileh-

Der 4-Tages Skikurs des Win-
tersportvereins Röhrmoos
fand teils mit herrlichem
Wetter und guten Pistenbe-
dingungen mit knapp 100
Skikursteilnehmern statt.
Am Samstag, 25. Februar,

steht die Vereinsmeister-
schaft in St. Jakob am Piller-
see bevor. Wir hoffen auf gu-

Für alle ein Spaß: das Zwergerlwochenende in der Wildschönau.

Jugendmannschaft
Die Basketball-Abteilung der
SpVgg Röhrmoos hat seit kur-
zem eine gemischte Jugend-
mannschaft für Jugendliche
von 11 bis 15 Jahren. Gespielt
wird am Dienstag von 18 bis

19 Uhr unter der Leitung von
Manuel Langner.
Bei Interesse können sich

Jugendliche gerne melden
unter Telefon 01 71/
6 51 16 69.

Die Turnabteilung der
SpVgg berichtet

lem turnerischen Fähigkei-
ten auf verschiedene Arten
unter Beweis stellen können.
Es gibt die Disziplinen Bo-
den, Trampolin, Kasten,
Leichtathletik, Beweglich-
keit und Kraft sowie optional
noch eine Gruppenwertung
und den Staffellauf.
Bei der Disziplin Gruppen-

wertung besteht der beson-
dere Nervenkitzel dabei,
dass die Gruppen, bestehend
aus je fünf Teilnehmer*in-
nen aus fünf verschiedenen
Jahrgängen, erst am Anfang
des Wettkampftages ausge-
lost werden. Wer die meis-
ten Punkte bei allen Diszipli-
nen erturnt, kann sich auf ei-
nen Treppchenplatz sowie
einen Pokal freuen.
Wir drücken schon mal

jetzt allen Teilnehmern die
Daumen und freuen uns auf
einen tollen Wettkampf.

JULIA JENGKOFER

Die Turner der SpVgg Röhr-
moos freuen sich, nun end-
gültig mitteilen zu können,
dass der alljährliche Freund-
schaftswettkampf in Kombi-
nation mit einigen Auftrit-
ten am 16.03.2024 im Zuge
der 1250-Jahr-Feier der Ge-
meinde Röhrmoos in der
Röhrmooser Turnhalle statt-
finden wird.
Zuletzt traten im Jahr 2023

die Turner*innen der SpVgg
Röhrmoos gegen die Tur-
ner*innen der SpVgg Erdweg
an. In diesem Jahr haben
auch einige andere Vereine
aus der Umgebung ihre Teil-
nahme zugesagt, was einen
sehr spannenden Wett-
kampf verspricht.
Die vielen unterschiedli-

chen Disziplinen lassen da-
rauf schließen, dass es sich
um einen Vielseitigkeits-
wettkampf handelt, bei dem
die Kinder und Jugendlichen
ihre sportlichen und vor al-

Erfolgreiche Röhrmooser Jungschützen. Stolze Könige.

Gemütlichkeit: Tolle Nachwuchsarbeit
Wie immer sei auch an die-

ser Stelle erwähnt, dass alle
Interessierten herzlich will-
kommen sind, um freitags ab
18 Uhr im Sportheim Röhr-
moos zu schnuppern. Mit dem
hochmodernen elektroni-
schen Schießstand hat der
Schützenverein auch für Kin-
der ab bereits 6 Jahren ein at-
traktives Angebot. Mit den
Lichtgewehren können
schon die Kleinen testen, ob
sie Spaß am Schießsport ha-
ben, der nachweislich die
Konzentration fördert.
In nächster Zeit stehen

noch drei offizielle Termine
an. 15.3.: Endschießen; 22.3.:
Jahresabschluss- und Eh-
rungsabend; 20.9.: Anfangs-
schießen.
Interessierte können gerne

über info@schuetzen-roehr-
moos.de Kontakt aufneh-
men. Wir freuen uns auf
Euch. Annette Hildner

1. Schriftführerin

rung sein Wissen an die
nächste Generation weiter-
gibt. Um Thaler zusätzlich
den Rücken in der Nach-
wuchsarbeit zu stärken wur-
de der Posten des 2. Jugend-
leiters ab sofort mit Stefan
Gschwandtner besetzt, der
ebenfalls bereits große Erfah-
rung im Schützensport hat.
Für die Jugend der Gemüt-

lichkeit Röhrmoos war die
Teilnahme ein spektakuläres
Erlebnis und zahlreiche Ver-
einskollegen unterstützten
ihre Schützlinge von den Zu-
schauerrängen. Abseits die-
ses Highlights schossen die
Sportschützen der Gemüt-
lichkeit im November 23 ihre
Könige aus. An der Weih-
nachtsfeier geehrt wurden
dafür bei den Jugendlichen:
1. Elias Kölbl, 2. Alexander
Thaler, 3. Sophia Hildner.
Bei den Erwachsenen: 1. Jo-

hann Dallmair, 2. Georg
Schlitt, 3. Ursula Schlitt.

Gleich zu Beginn des noch
jungen Jahres fand in He-
bertshausen ein Schützen-
Highlight statt. In der vollbe-
setzten Turnhalle Heberts-
hausen veranstaltete die
„Germania Prittlbach“ einen
Bundesliga-Wettkampf mit
Teilnehmern aus Fenken, Pe-
tersaurach, München, Co-
burg, Diessen sowie aus
Prittlbach. Unter der Elite der
höchsten nationalen Klassen
war auch der Weltranglisten-
Top-Athlet Maximilian Ul-
brich.
Ein Programmpunkt war

unter anderem das Finale des
„Holme Junior Cup“, für wel-
ches sich die Röhrmooser
Jungschützen Elias Kölbl,
Laura Thaler und Sophia
Hildner qualifizierten. Dies
ist letztlich auch auf die her-
vorragende Arbeit des Ju-
gendleiters Wolfgang Thaler
zurückzuführen, dermit sehr
viel Engagement und Erfah-
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Die Hofmarkkirche Schönbrunn wird wieder geöffnet
2024 abgeschlossen sein
wird. Konkretes Ziel sind
dann erste Maßnahmen zur
Wiederherstellung des In-
nenraums, die zunächst fol-
gende Punkte umfassen: Die
Innenausstattung aus Altären
und Figuren sollen wieder an
ihren Platz kommen, der
Fußboden soll geschlossen
werden, das Deckengemälde
gesichert und das Gerüst ent-
fernt werden. „Dies ist zwar
noch nicht die gewünschte
umfassende Lösung, dient
aber immerhin dazu, dass die
Kirche wieder begehbar und
für kirchliche Zwecke ge-
nutzt werden kann“, sagt Mi-
chael Wockenfuß, der erste
Vorsitzende des Förderver-
einsHofmarkkirche. Er ist zu-
versichtlich, dass es weitere
Bauabschnitte und somit
auch weitere finanzielle Hil-
fen geben wird.
Dieses Jahr feiert die Hof-

markkirche ihr 300-jähriges
Weihejubiläum, für das sich
der Förderverein schon eini-
ge Veranstaltungen und Ak-
tionen überlegt hat, mit de-
nen auch neue Spendenein-
nahmen generiert werden
sollen.

viel höher bewertet. Dies be-
deutet, dass in der Hofmark-
kirche zukünftig wieder An-
dachten, liturgische Feiern
und gottesdienstliche Veran-
staltungen wie etwa Trauun-
gen stattfinden können. Der
Antrag wurde vom Ordinari-
at geprüft und hatte zur Fol-
ge, dass das Projekt „Hof-
markkirche Schönbrunn“ ei-
ne höhere Bewertung und so-
mit auch eine höhere Priori-
sierung auf der langen Liste
zu restaurierender Liegen-
schaften erhielt.
Der Strategische Vergabe-

ausschuss des Ordinariats ge-
nehmigte bei seiner Januar-
sitzung 2023 zunächst einige
Maßnahmen zur Innenraum-
sanierung in Höhe von 1,1
Millionen Euro. Darin sind
Projektvorkosten in Höhe
von 100 000 Euro enthalten.
85 % der restlichen einen Mil-
lion Euro werden vom Ordi-
nariat getragen. Die verblei-
benden 15 % sollen laut Fi-
nanzierungsplan die Kirchen-
stiftung und der Förderverein
Hofmarkkirche aufbringen.
Aktuell befindet sich das

Projekt in der Vorplanung,
die voraussichtlich im April

cheninnenraums in Höhe
von 4,5 Millionen Euro vor-
sah.
Neben der Kalkulation und

einem Finanzierungsplan
hatte die Kirchenverwaltung
im Bewerbungsantrag die
seelsorgliche Bedeutung der
Hofmarkkirche Schönbrunn

nen Vorplanungsgenehmi-
gungsantrag zur Innenin-
standsetzung beim Ordinari-
at stellte. Dabei wurde die
Kalkulation des Architekten
Andreas Hlawaczek als Basis
genommen, die er vor vier
Jahren erstellt hat und die ei-
ne Gesamtsanierung des Kir-

Bei der letzten Vorstandssit-
zung des Fördervereins Hof-
markkirche Schönbrunn be-
sprachen die Vorstandsmit-
glieder den aktuellen Stand
der Kirchensanierung und
die weiteren Perspektiven.
Wie bereits vor einigenMo-

naten berichtet, gibt es seit
Anfang 2023 erfreuliche
Neuigkeiten im Projekt „In-
nensanierung der Hofmark-
kirche Schönbrunn“. Die Kir-
che wurde vor einigen Jahren
außen renoviert, ist aber be-
reits seit 20 Jahren für Besu-
cher geschlossen. Die Verwal-
tungsleitung des Pfarrver-
bands und der Förderverein
Hofmarkkirche Schönbrunn
sind höchst engagiert, die Sa-
nierung des Innenraums vo-
ranzutreiben. Speziell der
Förderverein zeigt großes En-
gagement durch eine Viel-
zahl an Veranstaltungen und
Spendenaktionen.
Ende 2022 war es nun so-

weit, dass die Kirchenverwal-
tung des Pfarrverbands Röhr-
moos-Hebertshausen, der
Förderverein Hofmarkkirche
Schönbrunn und die Kreis-
heimatpflege in Person von
Dr. Birgitta Unger-Richter, ei-

Der Vorstand Hofmarkkirche freut sich über die Umsetzung
des 1. Bauabschnitts.

300 Jahre Hofmarkkirche Schönbrunn
Die meisterlich geschaffene barocke Hofmarkkirche Schön-
brunn feiert heuer 300. Kirchweihjubiläum. Der Förderver-
ein Hofmarkkirche Schönbrunn startet in das Jubeljahr mit
einem gemütlichen Beisammensein mit „Kaffee, Kuchen
und Musik“ am Sonntag, den 10. März 2024 ab 14.30 Uhr im
Theatersaal Schönbrunn. Es musiziert das Ehepaar Bradl aus
Altomünster. Kein Eintritt, um Spenden wird gebeten.

Hofmarkkirche:
Versammlung des

Fördervereins
Der Förderverein Hofmark-
kirche Schönbrunn hat ge-
meinsam mit der Kreishei-
matpflege und dem Pfarrver-
band Röhrmoos-Hebertshau-
sen in den vergangenen drei
Jahren viel erreicht.
Wir können sagen, dass die

Hofmarkkirche die längste
Zeit geschlossenwar. Der För-
dervereinsvorsitzende Micha-
el Wockenfuß, wünscht sich,
dass dieses Vorstandsteam
bestehen bleibt und sich alle

bei der nächsten Jahreshaupt-
versammlung wieder zur
Wahl stellen.
Es sind natürlich auch andere
BewerberInnen undGäste bei
der Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen will-
kommen. Termin ist am 24.
April um 19 Uhr im W5 Café
und Bistro in Schönbrunn.

Michael Wockenfuß
Fördervereinsvorsitzender
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Die Gemeinde Röhrmoos gratuliert

Christina Singer aus Großin-
zemoos feierte ihren 75. Ge-
burtstag.

Ernst Mair aus Sigmertshau-
sen feierte seinen 85. Ge-
burtstag.

Ernst Vetsch aus Röhrmoos
feierte seinen 90. Geburts-
tag.

Adam Hinterseher aus Röhr-
moos feierte seinen 80. Ge-
burtstag.

Antonie Schmid aus Riedenz-
hofen feierte ihren 80. Ge-
burtstag.

Bernd Besl aus Biberbach fei-
erte jetzt seinen 80. Geburts-
tag.

Charlotte Kronschnabl aus
Großinzemoos feierte ihren
95. Geburtstag.

Christian Schindler aus
Großinzemoos feierte seinen
80. Geburtstag.

Franz Brummer aus Großinze-
moos feierte seinen 75. Ge-
burtstag.

Franz Tuennermann aus Bi-
berbach feierte seinen 80.
Geburtstag.

Hannelore Tanski aus Röhr-
moos feierte ihren 75. Ge-
burtstag.

Ingrid Zander aus Großinze-
moos feierte ihren 80. Ge-
burtstag.

Johann Mayr aus Schönbrunn
feierte seinen 75. Geburts-
tag.

Johann Zotz aus Biberbach
feierte seinen 80. Geburts-
tag.

Gudrun Friedrich aus Sig-
mertshausen feierte ihren
80. Geburtstag.
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Marlene und Johann Kuffner aus Großinzemoos feierten ihre
diamantene Hochzeit.

DIE GEMEINDE RÖHRMOOS GRATULIERT

Joseph Ganser aus Röhrmoos
feierte seinen 75. Geburts-
tag.

Ludwig Wiedemann aus Röhr-
moos feierte seinen 85. Ge-
burtstag.

Anna und Peter Wimmer aus Biberbach feierten ihre diaman-
tene Hochzeit.

Daniela und Laurentius Schmidl aus Sigmertshausen feierten
ihre goldene Hochzeit.

Laurentius Schmidl aus Sig-
mertshausen feierte seinen
75. Geburtstag.

Richard Nürnberger aus Sig-
mertshausen feierte seinen
75. Geburtstag.

Magdalena Huber aus Sig-
mertshausen feierte ihren
85. Geburtstag.

Maria Lamprecht aus Großin-
zemoos feierte ihren 90. Ge-
burtstag.

Neriman Moumin Oglou aus
Röhrmoos feierte ihren 80.
Geburtstag.

Am 24.10.2023 erblickte Jakob in Biberbach das Licht der
Welt. Die stolzen Eltern sind Birgit und Andreas Beyer.
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DIE GEMEINDE RÖHRMOOS GRATULIERT

Sabrina und Andreas Junge aus Biberbach genießen ihr zweifaches Baby-
glück. Am 23.08.2023 kamen nämlich ihre Zwillinge Hannes (mit 2950g)
und Jonas (mit 2530g) in München zur Welt.

Simone und Markus
Schneider mit Sohn

Samuel freuen sich über
ihren Familienzuwachs:
Der kleine Lukas ist am

01.11.2023 geboren.

Jahresprogramm des Gartenbauvereins
Am Freitag, 8. März 2024, um
19.30 Uhr findet im Pfarr-
heim Röhrmoos die Jahres-
hauptversammlung des Gar-
tenbauvereins Röhrmoos
statt. Wir freuen uns, Sie ein-
laden zu dürfen.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung;
2. Rückblick auf das Jahr
2023;
3. Jahresvorschau für 2024;
4. „Schnecken im Garten“
mit Referent Peter Gas-

teiger:
Jedes anwesendeMitglied

des Gartenbauvereins erhält
zum Schluss der Veranstal-
tung einen Blumenstock aus-
gehändigt.
Über ein Wiedersehen mit

vielen Mitgliedern freut sich-
Gabriele Ries,
1. Vorstand.
Nebenstehend das Jahres-

programm.

Ehrung
Leni Hefele wurde beim jähr-
lichen Kaffeekränzchen der
Röhrmooser Gartler zum Eh-
renmitglied ernannt. Dies
war längst überfällig. Leni ist
nun mittlerweile 68 Jahre
Mitglied im Obst- und Gar-
tenbauverein. Sie war und ist
immer noch eine wichtige
Stütze für unseren Verein.
Wenn wir Fragen zu vergan-
gener Zeit haben, dann kön-
nen wir immer auf Leni zu-
rückgreifen. Sie war lange
Zeit an der Seite von Paula
Herzinger in der Vorstand-
schaft tätig. Dafür können
wir nur Danke sagen.

Burschen- und
Mädchenverein

Gegen Ende des Jahres 2023
engagierten sich die Bur-
schen und Mädchen noch ei-
nige Male für das Gemeinde-
wohl. Beispielsweise boten
sie beim Röhrmooser Christ-
kindlmarkt im Dezember
Weihnachtsbasteln für Kin-
der an und verkauften Glüh-
wein und Kinderpunsch. Am
5. und 6. Dezember waren die
Vereinsmitglieder mit sechs
Teams in über 40 Familien als
Nikolaus, Engel und Krampus
zu Besuch und brachten viele
Kinderaugen zum Strahlen.
Aber auch für die älteren

Bürgerinnen und Bürger wa-
ren sie im Einsatz und teilten
die von der Gemeinde und
der Pfarrei finanzierten Se-
niorenpäckchen als Einla-
dung für die Seniorenweih-
nachtsfeier aus. Dieses Jahr
an knapp 800 Personen. Die
Seniorenweihnachtsfeier
selbst fand dann am 9. und
10. Dezember statt. Dadurch
konnte den älteren Bürgerin-
nen und Bürgern eine große
Freude bereitet werden. Am
15.12. feierten die Burschen
und Mädchen dann ihre eige-
ne interne Weihnachtsfeier.
Für das Vereinsjahr 2024

stehen schon einige Veran-
staltungen an. Am 9.3.2024
wird die Aktion Rumpelkam-
mer und am 30.3.2024 das
Osterfeuer stattfinden. Durch
die diesjährige 1250-Jahrfeier
der Gemeinde Röhrmoos
wird das Dorffest etwas spä-
ter als in den vergangenen
Jahren veranstaltet werden –
am 6.07.2024. Der Verein
freut sich auf ein aktives und
schönes Jahr 2024!
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Nachruf auf Ursula Mehr
che Ansprechperson zur Ver-
fügung. Zudem brachte sie
sich mit fundierten Vorschlä-
gen in die Programmgestal-
tung ein.
Wir verlieren mit Ursula

Mehr eine wertvolle Kollegin
und Stütze der Gnadenkirche
in Stadt und Landkreis sowie
der Versöhnungskirche.
Möge sie nun schauen dür-

fen, worauf sie vertraute –
ganz im Sinne des Taizé-Lie-
des, das ihr sehr wichtig war:
„Meine Hoffnung und meine
Freude, meine Stärke, mein
Licht, Christus meine Zuver-
sicht, auf dich vertrau ich
und fürcht’ mich nicht.“

Stefan Hübner, für den KV
Gnadenkirche;
Ulrike Markert, Pfarrerin der
Gnadenkirche;
Dr. Björn Mensing, Pfarrer der
Versöhnungskirche.

doch selbst einige Zeit in ih-
rer Kindheit mit der Familie
in der Wohnsiedlung in den
einstigen KZ-Baracken gelebt.
Im Präsenzdienst stand

FrauMehr den Gästen der KZ-
Gedenkstätte aus aller Welt
als kompetente und freundli-

Am 4. Januar 2024 verstarb
imAlter von 72 Jahren Ursula
Mehr, unsere sehr geschätzte
Kollegin im Kirchenvorstand
der Gnadenkirche und im eh-
renamtlichen Team der Ver-
söhnungskirche.
Frau Mehr war seit 2015

Mitglied im Kirchenvorstand
der Gnadenkirche und in der
derzeitigen Amtsperiode Mit-
glied des Finanzausschusses.
Durch ihre ruhige, sensible
und ausgesprochen sozial ge-
prägte Art hat sie es stets ver-
standen, den Menschen in
den Mittelpunkt zu stellen.
Sie vertrat den Kirchenvor-
stand im Verein „Runder
Tisch gegen Rassismus Dach-
au“.
Über sehr viele Jahre enga-

gierte sich Frau Mehr im eh-
renamtlichen Team der Ver-
söhnungskirche in der KZ-Ge-
denkstätte Dachau, hatte sie

Ursula Mehr starb Anfang Ja-
nuar 72-jährig.

Mundartgedichte und
bairischer Dialekt

unter den Zuhörern nicht
mehr geläufig waren. So zum
Beispiel das altbayerische
„der Dorade“ (Betonung auf
dem „o“), womit ein Mensch
mit einer körperlichen Beein-
trächtigung, etwa ein
Schwerhöriger, gemeint war.
Oder „der Agratte“ für einen
allzu akkuraten Menschen
und „der Arwashiata“, der
hochdeutsch ein überpenib-
ler Erbsenhüter oder Erbsen-
zähler ist. Eher verständlich
klang da schon der Ausdruck
„Lätschnbene“ eines Miss-
mutgesichts mit hängenden
Mundwinkeln.
Abschließend nahm Göttler

noch das „Mia san mia“-Gere-
de aufs Korn und zeigte auf,
wie viele sprachliche, kulturel-
le und historische Einflüsse
sich im bairischen Dialekt
oder in der oberbayerischen
Kultur wiederfinden, gerade-
zu einmultikulturelles Panop-
tikum.Das „Klischee desOber-
bayern“ sei unhistorisch und
oberflächlich.

Eine besondere Attraktion
beim ersten Seniorennach-
mittag, den die Pfarreien
Röhrmoos, Großinzemoos
und Sigmertshausen im neu-
en Jahr veranstaltet haben,
war eine heiter-nachdenkli-
che Lesung von Norbert Gött-
ler. Der ehemalige Bezirks-
heimatpfleger trug eine Aus-
wahl seiner Mundart-Gedich-
te vor, gab aber auch interes-
sante Erläuterungen zum
„Bairischen Dialekt“.
Er glaube nicht, „dass der

Dialekt ausstirbt“,meinte der
Referent und sprach sich für
eine „gesunde Dialektpflege“
aus, die aber „nicht ausgren-
zen dürfe“. Dass es vor eini-
ger Zeitmal eine Abkehr vom
Dialekt gegeben habe, sei
wohl auch eine „Gegenreakti-
on gegen gewisse Formen ei-
nes Sepplbayerntums“ gewe-
sen.
Mit viel Humor erklärte

Göttler dann eine Reihe alter
bayerischer Ausdrücke, die
selbst „gestandenen Bayern“

Dr. Norbert Göttler beim Seniorennachmittag.

Franziskuswerk gedenkt der Opfer
des Nationalsozialismus

mit der NS-Vergangenheit
von Schönbrunn auseinander-
gesetzt und präsentierten die
Ergebnisse amGedenktag. Die
Erinnerungskultur trägt im
Rahmen der Ausbildung zur
ethischen Festigung des Be-
rufsbildes derAuszubildenden
bei und ist gerade in Zeiten
großer gesellschaftspoliti-
scher Herausforderungen von
großer Bedeutung.
Auch Christian Springer

setzte am Abend mit seinem
an den Gedenktag angepass-
ten Programm „nicht egal“
ein Zeichen gegen Rechtsra-
dikalismus und für Mei-
nungsfreiheit und Demokra-
tie.

von Menschenrechten und
damit die Achtung von Men-
schenwürde ist, in der Ver-
antwortung, vor der derzeiti-
gen gesellschaftlichen Ent-
wicklung nicht die Augen zu
verschließen, sondern rechts-
extremem Gedankengut ent-
gegen zu treten. Abschlie-
ßend zitierte er Max Mann-
heimer, Überlebender des
Holocaust und langjähriger
Präsident der Lagergemein-
schaft Dachau: „Ihr seid nicht
verantwortlich für das, was
geschah. Aber dass es nicht
wieder geschieht, dafür
schon!“
Auszubildende der Heiler-

ziehungspflege haben sich

Anlässlich der ersten Depor-
tation der national-sozialisti-
schen Gasmordaktion T4 am
18. Januar 1940 gedenkt das
Franziskuswerk jedes Jahr
am18. Januar der Schönbrun-
ner Opfer des Nationalsozia-
lismus. Diesmal fand am Vor-
mittag in der Kirche St. Josef
in Schönbrunn ein Gedenk-
gottesdienst statt, am Abend
hat das Franziskuswerk den
Kabarettisten Christian
Springer mit seinem Pro-
gramm „nicht egal“ ins Lud-
wig-Thoma-Haus in Dachau
eingeladen.
In seiner Ansprache richte-

te Markus Holl, Geschäftsfüh-
rer des Franziskuswerks, den
Blick auf die schweigende
Mehrheit, die Mitläufer und
deren Verantwortung. Er er-
innerte daran, dass „die Saat
für ein ‚Euthanasiepro-
gramm’ Jahrzehnte vor ihrer
Realisierung ausgebracht
wurde – bis das Undenkbare
denkbar wurde und das
Denkbare ins Handeln über-
ging“ und fragte, „welche
Saat wird heute ausgebracht
und wir sehen es nicht? Weil
wir es nicht es nicht sehen
wollen. Weil wir meinen, es
geht uns nichts an. Weil wir
uns beruhigen, so schlimm
wird es schon nicht werden.
Wo ist der Übergang vom
Schweigenden zumMitläufer
zum Täter“?
Holl sieht das Franziskus-

werk als größtes Unterneh-
men im Landkreis, dessen
Kernauftrag die Umsetzung

Christian Springer begeister-
te im vollbesetzten Ludwig-
Thoma-Haus in Dachau mit
einem an den Gedenktag
angepassten Programm.

Markus Holl erinnerte an die
Opfer des Nationalsozialis-
mus und wies auf die aktuel-
le Verantwortung der Ge-
sellschaft hin. FOTOS: FRÖMER

Wussten Sie schon?
Die Dachauer Nachrichten und die
Dachauer Rundschau finden Sie in den
gleichen Räumlichkeiten!

Richard-Wagner-Straße 6
85221 Dachau
Tel. 08131-563 21

Zwei Zeitungen
aus einer Hand!

dachauer-nachrichten.de
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Christkindlmarkt in Röhrmoos

rung der Kirche St. Lantpert
in Riedenzhofen. Und der
Pfarrgemeinderat Großinze-
moos konnte jeweils rund
1400 Euro für das Waisen-
haus „Star of Hope“ in Kenia
sowie für ein Winternothilfe-
Projekt in kriegsbetroffenen
Gemeinden der Südostukrai-
ne zur Verfügung stellen.

600 Euro ein, was vom PGR
Röhrmoos auf 1500 Euro für
die Ministrantenarbeit aufge-
stockt wurde. Der Pfarrge-
meinderat Röhrmoos, der
Obst- und Gartenbauverein
sowie der Burschen- und
Mädchenverein spendeten
gemeinsam einen Betrag von
4000 Euro für die Renovie-

sem Christkindlmarkt wegen
der zahlreichen Helferinnen
und Helfer, Kuchen- und
Plätzchenbäcker und vielen
großherzigen Spender und
Spenderinnen.
Der allergrößte Teil des Er-

trags kamauchheuerwohltä-
tigen Zwecken zugute. Die
Ministranten nahmen rund

ließ sich auch der Nikolaus
mit Körben voll Mandarinen
und Schokolade blicken, und
die Burschen- und Madln bo-
ten im Pfarrheim wieder das
Kinderbasteln an.
Überwältigt und sehr dank-

barwaren die Pfarrgemeinde-
räte von Röhrmoos und
Großinzemoos auch bei die-

Enorme Schneemassen am
Samstag vor dem 1. Advent
führten dazu, dass der Christ-
kindlmarkt kurzfristig auf
den Sonntag verschoben wer-
den musste. Aber es wurde
ein prachtvoller Wintertag,
die Sonne und der Schnee
glitzerten um die Wette, und
die Besucher kamen in Scha-
ren. Organisiert hatten den
Christkindlmarkt auf dem
Röhrmooser Kirchplatz wie-
der die Pfarrgemeinderäte
von Röhrmoos undGroßinze-
moos. Mit dabei waren der
Kindergarten St. Johannes,
der Burschen- und Mädchen-
verein, der Obst- und Garten-
bauverein, die Ministranten
sowie der Kulturkreis mit
dem Förderverein Hofmark-
kirche Schönbrunn.
Das kulinarische Angebot

reichte von Grillfleisch und
Würsteln, über Apfelkücherl,
Crêpes und Schupfnudeln, bis
zu Weihnachtsplatzerln, Ku-
chen, Torten und Kaffee. Auch
mit Glühwein, Kinderpunsch
und Kakao konnten sich die
Besucher immer wieder auf-
wärmen. An anderen Ständen
gab es Selbstgebasteltes, Krän-
ze, Deko-Artikel, Kerzen, Ho-
nig und vieles mehr.
Zur Freude der kleinen Be-

sucher des Christkindlmarkts

Sternsinger haben fleißig gesammelt
Zeit – in Kirche, Politik und
Gesellschaft – seien nur im
Miteinander und in Solidari-
tät zu meistern.
Inzwischen steht auch das

Sammlungsergebnis der
Sternsingeraktion 2024 fest.
Es kamen im gesamten Pfarr-
verband rund 21 500 Euro zu-
sammen, noch mal eine klei-
ne Steigerung gegenüber
dem Vorjahresergebnis. Und
natürlich kommt das Geld
wieder bedürftigen Kindern
zugute, in diesem Jahr über
das Kindermissionswerk in
Amazonien sowie im Projekt
„Star of Hope“ in Kenia.

Denn „An Gottes Segen ist
alles gelegen“ zitierte Pfarrer
Michael Bartmann ein Wort
aus dem Psalm 127. Daher
sollten die Sternsinger allen
Menschen im Pfarrverband
diesen Segen wünschen und
ihn symbolisch auch an die
Haustüren schreiben: „Chris-
tus mansionem benedicat 20
C+B+M 24 – Christus segne
dieses Haus“! Lasst uns in die-
sem neuen Jahr „in Liebe bei-
einanderstehen und auf
Christus schauen“, forderte
Bartmann alle Gottesdienst-
teilnehmer auf. Die großen
Herausforderungen unserer

Auch heuer fand am Neu-
jahrstag die offizielle Aussen-
dung der Sternsinger für den
Pfarrverband Röhrmoos-He-
bertshausen statt. An dem fei-
erlichen Gottesdienst in der
Klosterkirche von Schön-
brunn nahmen rund 30
prächtig gewandete „Köni-
ginnen und Könige“ teil –
stellvertretend für insgesamt
etwa 100 Sternsinger, die in
Röhrmoos, Großinzemoos,
Sigmertshausen, Hebertshau-
sen und Ampermoching un-
terwegs waren und den Se-
gen in die Wohnungen und
Häuser brachten.

Herbergssuche gespielt
Mehr als 30 Kinder aus
Großinzemoos hatten zu
Weihnachten wieder ein
Krippenspiel einstudiert,
diesmal „verpackt“ als Euro-
visions-Fernsehübertragung
aus dem Heiligen Land. „Live
dabei sein“ konnten ca. 200
Kinder, Eltern und Großel-
tern im Hof der Familie
Schöll, als Maria und Josef
sich auf die hindernisreiche
Suche nach einer Herberge
machten und am Ende in ei-
nem einfachen Stall in Betle-
hem einen Platz fanden, wo
das Christkind zurWelt kom-

men konnte.
Die Krippenspieler zeigten,

dass damit auch ein „helles
Licht inunsereWelt kam“, das
Liebe, Dankbarkeit, Frieden
und Freude ausstrahlen kann.
„Seht, die gute Zeit ist da“, san-
gen die Kinder, begleitet von
den Schönbrunner Bläsern,
und steckten damit auch viele
Erwachsene an.
Vorbereitet hatten den

Abend Steffi Schied, Barbara
Arnold, Ursula Matranga und
Beatrix Haneke, technisch
unterstützt von Robert Rackl
und Klaus Bieringer.

Eine wunderbare Atmosphäre herrschte am Schöll-Hof.
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Spendenaktion des Elternbeirats
Der Elternbeirat der Gregor-
Märkl-Grundschule organi-
sierte erfolgreich eine Weih-
nachtsspendenaktion, bei
der die Kinder aktiv mitwirk-
ten und über das zu unter-
stützende Projekt abstimm-
ten. Die beeindruckende
Spendensumme von 1570,00
Euro wurde dazu verwendet,
schwerst kranken Menschen
besondere Freude zu bereiten
und ihre letzten Herzens-

wünsche zu erfüllen.
Die Aktion, unter demMot-

to „Noch einmal am Leben
teilhaben!“, unterstützte den
WünschewagenMünchen, ei-
ne Initiative des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes (ASB). Das eh-
renamtliche Team begleitet
kostenfrei Fahrgäste aus Hos-
pizen, Palliativstationen oder
ihren eigenen Häusern zu Or-
ten, die ihnen besonders am
Herzen liegen. Ob der Blick

vom Berggipfel, ein Sonnen-
untergang am See, das Miter-
leben eines Fußballspiels des
Lieblingsvereins oder die
Rückkehr nach Hause zur Fa-
milie – die Initiative erfüllt
letzte Wünsche.
Die gesammelten Spenden

wurden am 21. Dezember
2023ander Schuleübergeben.
Dies ermöglichte den Kindern
und Lehrkräften der Gregor-
Märkl-Grundschule einen

hautnahen Einblick in die be-
deutsame Arbeit des Wün-
schewagens.
Der Elternbeirat der Gregor-

Märkl-Grundschule Röhrmoos
bedankt sichherzlichbei allen,
die dazu beigetragen haben,
dass schwerst kranke Men-
schen in anspruchsvollen Mo-
menten Trost und Erleichte-
rung durch die Erfüllung ihrer
letzten Wünsche erfahren
können.

An der Gregor-Märkl-Grundschule wurde der Spendenscheck übergeben.

Vortrag: Viktoria
von Butler

Viktoria von Butler ist auch
100 Jahre nach ihrem Tod im
Dachauer Landkreis ein Be-
griff. Die damals im Schloss
Haimhausen lebende Gräfin
setzte sich für sozial Benach-
teiligte ein und legte unter
anderem die Grundsteine für
die Bildungseinrichtungen
im Kloster Indersdorf und
dem heutigen Franziskus-
werk in Schönbrunn.
Bei einer Veranstaltung des

Kulturkreises Röhrmoos be-
richtet Kreisheimatpflegerin
Dr. Birgitta Unger-Richter aus
dem Leben der engagierten
Frau, die mit dem vom Bie-
dermeier geprägten Rollen-
verständnis aufgewachsen
war und in der zweitenHälfte
des 19. Jahrhunderts uner-
müdlich für gesellschaftliche
Veränderungen kämpfte.
Der Vortrag heißt: „Viktoria
von Butler – Eine Frau, ihrer
Zeit weit voraus“ und findet
zum Weltfrauentag am 7.
März um 19 Uhr im W5 / Ca-
fé, Bistro & Bürgerhaus in
Schönbrunn statt. Dauer: ca.
eine Stunde, Einlass: ab 18.30
Uhr. Es ist freie Platzwahl.
Kein Vorverkauf, kein Ein-
trittsgeld. Der Kulturkreis bit-
tet um Spenden.

Pionier im Dachauer Land
Kulturkreis Röhrmoos setzt auf Nachhaltigkeit

ne Kultur-Vorzeigeregion in
Bayern zu sein. Sie hat es bis
2030 geschafft, dass Kultur-
einrichtungen aller Sparten
nach einheitlichen Vorgaben
ihre CO2-Emissionen erfas-
sen, Einsparpotenziale identi-
fizieren und nachhaltige Stra-
tegien entwickeln.
Der Klimaschutz ist eine

zentrale gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe. Kunst, Kultur
und Medien können hierfür
wichtige Impulse liefern. Auf
dem Weg zur nachhaltigen
Transformation der Kultur ist
es notwendig, dass auch die
Einrichtungen aus Kunst und
Kultur ihren CO2-Fußab-
druck kennen. Wenn wir bis
2030 so weit sind, sollte ne-
ben dem Kulturangebot,
auch das Freizeit- und Touris-
musangebot im Dachauer
Land von diesem zukunftsfä-
higen Konzept profitieren.

Die gesamte Pionierstory
können Sie auf der Seite
Dachau Agil unter diesem
Link nachlesen:

www.dachau-agil.de/dach-
au-agil/pioniere-im-dachauer-
land/michael-wockenfuss

gen sind mit dem Label ge-
kennzeichnet und geben den
Kultur-Interessierten den ent-
sprechenden Nachhaltig-
keitshinweis.
Einerseits nehmen wir die

Besucher:innen in eine Zeit
mit, in der es üblich war, oh-
ne elektronische Hilfsmittel
Musik, Gesang und das ge-
sprocheneWort vorzutragen.
Andererseits ist es ein Thema
unserer Gegenwart, das größ-
te Beachtung finden muss
und unsere nächsten Genera-
tionen beschäftigen wird:
Wie gehen wir sparsam mit
unseren Ressourcen um und
wie bringen wir unser kultu-
relles Vergnügen in Einklang
mit der Umwelt?
„Wir haben uns als Pionier

im Dachauer Land auf den
Weg gemacht und werden
mit Kreativität, Eigeninitiati-
ve sowie Ausdauer einen neu-
en Akzent in der Kulturarbeit
setzen und andere dazumoti-
vieren, unseren Weg mitzu-
gehen“, erläutert Kulturkrei-
schef Michael Wockenfuß
weiter.
Unsere Vision bis 2030: Als

Pionier wollenwir demDach-
auer Land dazu verhelfen, ei-

Weiterentwicklung statt Still-
stand, Fortschritt statt Rück-
schritt! Es gibt unterschiedli-
che Wege, um vorauszuge-
hen und denWandel im Posi-
tiven einzuleiten. Voraus-
schauende Pioniere, die sich
bereits auf den Weg gemacht
haben, helfen dabei, andere
zumotivieren undmitzuneh-
men. Sie gehen mit gutem
Beispiel voran und zeigen
uns, was im Dachauer Land
möglich ist. Und Möglichkei-
ten gibt es viele.
So lautet der Aufruf von

Dachau Agil, dem der Kultur-
kreis Röhrmoos gefolgt ist.
Mit seinem Konzept „Kultur
ohne Strom“ ist er nun der
erste Kulturverein im Dach-
auer Land, der sich zu den
„Pionieren im Dachauer
Land“ zählen kann und auf
ein nachhaltiges Kulturkon-
zept setzt.
„Unter dem Label „Kultur

ohne Strom“ bieten wir Kul-
turveranstaltungen ohne die-
sen an oder der benötigte
Strom stammt zumindest zu
100 Prozent aus Sonnenener-
gie“, so Kulturkreischef Mi-
chael Wockenfuß. Die ent-
sprechenden Veranstaltun-

Wattturnier Eichengrün
Am Samstag, 27. Januar, war
es wieder so weit. Auch in
diesem Jahr kamen zahlrei-
che begeisterte Kartenspieler
für das traditionelle Watttur-
nier in das Schützenheim
von Eichengrün Riedenzho-
fen.
Die Veranstaltung war mal

wieder ein voller Erfolg. Bis
in die späten Stunden wur-
den Punkte gesammelt und
Maßen ausgefochten. Am
besten gelang dies Manfred
Pelz und Rüdiger Chmiel, die
mit 14 Maß und 180 Punkten
den ersten Platz erringen
konnten. Der 2. Platz wurde
mit 12 Maß und 149 Punkten
von Corinna und Ewald Leh-
ning belegt. Mit 11 Maß und

163 Punkten sicherten sich
Andreas Herzinger und Mat-
thias Hirschfeld den 3. Platz.
Auch ein letzter Platzmuss-

te belegt werden. Doch der
traditionelle Sack Kartoffeln
war für Sebastian Hörmann
und Stefan Pabst ausreichend
Trost. Insgesamt gab es genug
Fleisch- und Sachpreise. So
musste niemand mit leeren
Händen nach Hause gehen.
Nicht zuletzt wurde das

Turnier aufgrund der Bewir-
tung durch das eingespielte
Schützenteam von Eichen-
grün auch in diesem Jahrwie-
der ein voller Erfolg und der
Verein kann sich jetzt schon
auf das Wattturnier im
nächsten Jahr freuen.

Freude auf allen Seiten (v.l.): 2. Vorstand Christian Müller,
Ewald Lehning, Corinna Lehning, Manfred Pelz, Rüdiger
Chmiel, Matthias Hirschvogel, 1. Vorstand Stefan Orthofer
und Andreas Herzinger.
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Kleines Packmaß,
großer Nutzen

Verlastet wurde das Be-
cken, das im zusammenge-
packten Zustand nicht größer
als ein Industriestaubsauger
ist, dauerhaft in einemder Ge-
räteräume des LF10 der Frei-
willigen Feuerwehr Biber-
bach. „Wir werden allein
durch dieses neue Arbeitsge-
rätnichtmehrEinsätze fahren
als sonst“, erklärt Josef Gattin-
ger. „Aber es ist beruhigend zu
wissen, dass wir im Fall der
Fälle auf ein adäquates Hilfs-
mittel zugreifen können, dass
uns einen enormenVorteil bei
der Bereitstellung von Lösch-
wasservorrat oder bei der Mi-
nimierung von Umweltschä-
den durch die Option der Zwi-
schenspeicherung von Gefah-
renstoffen bietet.
Für den Gemeindebereich

Röhrmoos bedeutet die An-
schaffung einmal mehr eine
Erhöhung der Flexibilität bei
technischen Hilfseinsätzen
und in der Brandbekämpfung.

Nachdemdas neue Löschgrup-
penfahrzeug „Florian Biber-
bach 43/1“ seit September
2021 seinen Dienst bei der
Freiwilligen Feuerwehr in Bi-
berbach verrichtet, hat sich
die Schlagkraft sowie Einsatz-
vielfältigkeit bei den rund 32
Aktiven der Ortsteilfeuerwehr
nordöstlich vonRöhrmoos im-
mer weiter erhöht.
Zu den jüngsten Hilfsmittel-

beschaffungen zählt ein rund
5000 Liter fassender Mehr-
zweckauffangbehälter des
Herstellers „FaltSiloGmbH“ in
Faltsilo-Ausführung (Foto).
Den größtenVorteil dieser An-
schaffung beschreiben der 1.
Kommandant Josef Gattinger
und seine Truppe vor allem in
der flexiblen Zweckmäßigkeit
des Flüssigkeitsbehälters. So
dient das Becken beispielswei-
se als Wasserspeicher zum
Einsatz bei größeren Bränden.
Mittels Zuleitungen aus weite-
ren Löschfahrzeugen, Hydran-
tenoder tragbarenFeuerlösch-
pumpen kann so schnell ein
großer Wasservorrat bereitge-
stellt werden, um hohe Ab-
nahmemengen zu ermögli-
chen und mehrere Schlauch-
leitungen auf einmal über die
Fahrzeugpumpe zu versorgen,
ohne dass der Wasserfluss
nachlässt.
Aber das pfiffige Kunststoff-

becken kann noch mehr: Die
Einsatzkräfte haben die Mög-
lichkeit, austretende Flüssig-
keiten imRahmen einerHava-
rie aufzufangen und somit der
Verschmutzung von Flora und
Fauna vorzubeugen. Dabei
spielt es keine Rolle, ob die
Flüssigkeit basisch, chemisch
odergar ätzend ist:DasMateri-
al des Auffangbehälters hält
höchsten Belastungen Stand.

FFW höchst motiviert
Die Mitgliederzahl der Feuer-
wehr erlebt einen erfreuli-
chen Anstieg, insbesondere
in der Jugend. In den letzten
Jahren haben immer mehr
jungeMenschen ihr Interesse
an der Feuerwehr entdeckt
und sich aktiv engagiert.
Der Zuwachs an jungen

Mitgliedern ist ein ermuti-
gendes Zeichen für die Zu-
kunft der Feuerwehr, denn
auch die Anzahl der Einsätze
hatwieder zugenommen. Un-
sere Kamerad*innen stehen
vor vielfältigen Herausforde-
rungen und sind rund um die
Uhr einsatzbereit, um Brände
zu bekämpfen, technische
Hilfeleistungen zu erbringen

und in Notsituationen zu un-
terstützen.
Wir ermutigen weiterhin

Menschen jeden Alters, sich
unserer Feuerwehrfamilie
anzuschließen und einen ak-
tiven Beitrag zur Sicherheit
unserer Gemeinde zu leisten.
Ob als aktives oder als för-
derndes Mitglied, wir freuen
uns über jede Unterstützung!

Weitere Informationen un-
ter: www.ff-roehrmoos.de
Freiwillige Feuerwehr Röhr-
moos,
Schlammerstraße 1,
85244 Röhrmoos.

kontakt@ff-roehrmoos.de

Neuwahl bei der Kameradschaft
zern gab es eine Neuerung:
Franz-JosefWolf ist nun neues
Mitglied im erweiterten Vor-
stand, zu dem auch weiterhin
Roland Eberhardt, Johann
Kuffner und Rudi Schöll gehö-
ren. Auch die beiden Reviso-
ren FriedrichAumüller und Jo-
sef Eichinger nehmen ihre
Ämter weiterhin wahr.
Bei der Jubilare-Ehrung

wurden für 50 Jahre Mitglied-
schaft Thomas Osterauer, Ge-
org Schöll, Hans Schöll und
Rudi Schöll geehrt und mit
Urkunden ausgezeichnet. 40-
jähriges Jubiläum konnte Ge-
org Hübsch begehen, und der
Vorsitzende der Kamerad-
schaft Burkhard Haneke ist
seit 25 Jahren dabei.

des musikalisch umrahmt
durch die Schönbrunner Blas-
musik. Beim Lied vom „Gu-
ten Kameraden“ kam auch
heuer die Inzemooser Salut-
kanone zum Einsatz.
Im Mittelpunkt der Ver-

sammlung standen die Neu-
wahl des Vorstands unter Lei-
tung von Peter Niedermayr
und der 3. Bürgermeisterin
Andrea Leitenstorfer sowie
die Ehrungen langjähriger
Mitglieder. Bei derWahl wur-
de der engere Vorstand – Vor-
sitzender Burkhard Haneke,
Stellvertreter Christian
Blank, Schriftführer Michael
Wockenfuß, Kassier Thomas
Aubele – in seinen Ämtern
bestätigt. Bei den vier Beisit-

Zur Jahreshauptversamm-
lung der Veteranen- und Re-
servistenkameradschaft
Großinzemoos am Volkstrau-
ertag war als Ehrengast auch
der Vorsitzende des Kreisver-
bands Dachau der Kamerad-
schaften, Peter Niedermayr,
gekommen. Er lobte die Inze-
mooser Kameraden für ihr
Engagement und dafür, dass
„ihr dadurch wichtige Tradi-
tionen hochhaltet, die selbst
an einem sowichtigen Anlass
wie dem Volkstrauertag im-
mer mehr verlorenzugehen
drohen“.
Die Versammlung fand wie

immer nach dem Gottes-
dienst und demGedenken an
die Opfer der Kriege statt, bei-

Vorstandswahl (v.l.): Burkhard Haneke, Andrea Leitenstorfer, Franz-Josef Wolf, Johann
Kuffner, Christian Blank, Rudi Schöll, Fritz Aumüller, Sepp Eichinger, Roland Eberhardt,
Thomas Aubele, Peter Niedermayr und Michael Wockenfuß.
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Sauber
g’spart!
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Mit Gas, Ökostrom
und Wärme.


